
INNENSTADT-KONSENS HAMM

Gemeinsame Vereinbarung 
zwischen

der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hamm und dem SPD-Unterbezirk Hamm,
der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hamm und dem CDU-Kreisverband Hamm,

der Die Grünen / Volt Fraktion und dem Bündnis 90/Die GRÜNEN Kreisverband,
dem Ratsvertreter der FDP und dem FDP-Kreisverband Hamm

sowie dem Volt-Städteteam Hamm.

Die Innenstadt von Hamm befindet sich seit vielen Jahren in einem tiefgreifenden 
Strukturwandel. Maßgebliche Ursache ist die Veränderung des stationären Einzelhan-
dels: Das Ende der klassischen Warenhäuser sowie der Rückzug etablierter Filialisten und 
des inhabergeführten Einzelhandels aus unserer Fußgängerzone sind u.a. Folge eines 
dauerhaft veränderten Konsumverhaltens. Mit dieser rückläufigen Frequenz sinkt die 
Aufenthaltsqualität, und soziale Problemlagen treten im öffentlichen Raum deutlicher 
hervor. 

Andererseits zeigt sich das Potenzial unserer Innenstadt dort, wo Anlässe geschaffen wer-
den: Veranstaltungen, Märkte, neue Gastronomiekonzepte und kulturelle Formate sorgen 
für verlässlich hohe Besucherzahlen und belegen, dass die Hammer Innenstadt als Treff-
punkt der Stadtgesellschaft und als Anziehungspunkt für die Region angenom-
men wird. Darüber hinaus bleibt unsere Innenstadt als Handels-, Dienstleistungs- und 
Bürostandort ein wichtiger Teil des städtischen Wirtschaftslebens. Daraus ergibt sich die 
künftige Zielrichtung: ein tragfähiger Nutzungsmix aus Wohnen, Arbeiten, Gastronomie 
und Handel ergänzt um Angebote von Kultur, Erleben und Freizeit. Bestehende Formate 
wie Wochenmarkt, Weihnachtsmarkt und Stunikenmarkt werden erhalten und langfristig 
gestärkt.

Zusätzlich zur Frage der reinen Nutzung unserer Innenstadt gilt es weitere Herausforde-
rungen anzugehen. Der Anspruch an eine hohe Aufenthaltsqualität geht einher mit 
Sicherheit, Sauberkeit sowie der konsequenten Pflege und Instandhaltung der öffentli-
chen Flächen und Anlagen.

Die Veränderungen in der Mobilitätsnutzung, die Stärkung von Familienfreundlichkeit, die 
Anforderungen des Klimaschutzes und insbesondere der Klimaresilienz sind wesentlich 
für die Gestaltung und den Umbau der neuen Innenstadt Hamm. 

Dieser Umbau reicht über mehrere Wahlperioden hinaus. Er gelingt nur im Zusammen-
wirken von Stadt, Eigentümerinnen und Eigentümer und Investorinnen und Investoren, 
Kaufmannschaft, Markthändlerinnen und -händler, Schaustellerinnen und Schausteller, 
Gastronominnen und Gastronomen, Kultur- und Veranstaltungsakteuren sowie Bürger-
schaft – und er setzt politische Verlässlichkeit voraus. 

Mit diesem Innenstadt-Konsens sorgen die beteiligten Fraktionen und Parteien für 
eben diese Verlässlichkeit. Als Koalition Ampel Plus und als CDU Hamm sehen wir uns 
gemeinsam in der Verantwortung diesen tiefgreifenden Wandel unserer Innenstadt zu 
gestalten. 



Dafür treffen wir folgende Vereinbarungen:

	• Grundlage für die Neugestaltung der Hammer Innenstadt ist das Integrierte Stadt-
entwicklungskonzept Innenstadt (ISEK). Wir stimmen diesem in der Sitzung des Rates 
am 13. Oktober 2026 gemeinsam zu und setzen uns für die Umsetzung der vorgese-
henen Maßnahmen entschlossen ein.

	• Wir setzen uns gemeinsam für die Finanzierung der Maßnahmen über die Städte-
bauförderung und weitere Förderprogramme ein und stellen Haushaltsmittel für die 
Eigenanteile sowie für selbstfinanzierte Maßnahmen zur Verfügung.

	• Unser gemeinsames Ziel ist die vollständige Verlegung der Bundesstraße (B 63) in 
nördliche Fahrtrichtung aus dem Altstadtkern und damit eine Verkehrsberuhigung 
der Stern- und Nordstraße, um die Zerschneidung der Fußgängerzone zu beenden 
und als eine zusammenhängende Innenstadtmeile mit Aufenthaltsqualität zu stärken. 
Eine Durchfahrt der Innenstadt über diese Straßen soll zukünftig nicht mehr möglich 
sein. Die nördliche Fahrtrichtung der B 63 soll mit der südlichen Fahrtrichtung über 
Südring, Westring und Hafenstraße zusammengeführt werden.

	• Wir streben die Neugestaltung des Santa-Monica-Platzes, wie im ISEK dargestellt, mit 
einem Mix aus Wohnen, Gastronomie, Parken, öffentlicher Aufenthalts- und Veran-
staltungsfläche an. Unser gemeinsames Ziel ist der Bau einer hellen benutzerfreund-
lichen Tiefgarage. Wir werden dabei alle Aspekte von Freiraumgestaltung, Nutzungen 
auf dem Platz, die Schaffung kühler innerstädtischer Orte, der baulichen Realisier-
barkeit und der Resilienz unserer Infrastruktur sowie der Finanzierbarkeit und der 
wirtschaftlichen Tragfähigkeit miteinander abwägen. Flächen im Eigentum der Stadt 
Hamm die zur Entwicklung des Santa-Monica-Platzes vorgesehen sind, werden im 
Eigentum des Konzerns Stadt Hamm behalten.

	• Die Erreichbarkeit der Innenstadt mit allen Verkehrsmitteln werden wir sicherstellen. 
Dazu gehört neben dem Ausbau der Radhauptrouten und dem neuen Radparkhaus 
für den Radverkehr, dem Westentor sowie der geplanten Bushaltestelle auf dem 
Santa-Monica-Platz für den Busverkehr auch ausreichend verfügbarer Parkraum. Die 
Anzahl der Parkplätze in der Innenstadt werden wir erhalten und den Parkraum neu 
ordnen. Bisheriges Parken im öffentlichen Straßenraum im ISEK-Planungsbereich 
(insbesondere im Altstadtkern und auf der Gustav-Heinemann-Straße) sowie das Par-
ken auf dem Santa-Monica-Platz werden wir zugunsten von gebündeltem Parkraum 
weitestgehend zurückbauen. Gesonderte Parkflächen (z.B. Behindertenparkplätze) 
sowie kurzfristiges Halten an notwendigen Orten werden wir sicherstellen.

	• Bei der Umgestaltung der Plätze ist uns die Aufenthaltsqualität und soziale Begegnung 
in unserer Innenstadt ein zentrales Anliegen. Wo möglich werden wir bestehende 
Bäume erhalten, den Straßenraum entsiegeln und begrünen. 

	• Zur Umsetzung des ISEKs und zur Beratung der Detailplanungen der einzelnen Maß-
nahmen wird die bestehende Innenstadtrunde um die unterzeichnenden Fraktionen 
sowie die FDP erweitert. Die endgültigen Entscheidungen liegen beim Rat der Stadt 
Hamm.

	• Dieser Konsens gilt bis zur Umsetzung der in der ISEK-Förderperiode begonnenen 
Maßnahmen.
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